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Dublinationsorguir der Freten Gewer WHaften 
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in Oberſchleſien. 
Die Zerſtörung des oberſchleſiſchen 

Wirtſchaftslebens. 
ſtallowitz, 17. Junl. Ein Telegramm der deutſchen Par · telen und Gewerkſchaften Oberſchleſtens an Llond George, Briand und Glolitti ſtellt die tatfüchliche Lage in Ober⸗ ſchlellen feſt. Es helßt dbarin u. a.: In dem Machtbereich des franzöſiſchen Generals Lecomte Denis ſind die wichtigſten Bahnhöfe den Inſurgenken ausgeliefert worden. Die Auf⸗ 

ſtündiſchen bemutzen die Elſenbahnlinie zum Truppentrans; port. Obwohl ſich der Aufſtand gegen die interallllerte 
Kommiſſion richtet, haben fronzöſiſche Stellen den Aufſtand 
unterftützt. Die Rebellen führen mit geraubtem deutſchen 
Elſenbahnmaterial in Oberſchleſien geförderte Kohle nach 
Polen. Die interalliierte Kominlſſian ſſt verantwortlich für 
das ihr zu treuen Händen anvertraute Abſtimmungsgebiet. 
Trotzdem hat ſie gegen den unrechtmüßigen Abtransport der 
Kohle nichts uniernommen. Auch das Wirtſchaftsleben 
Oberſchleſiens iſt ſeit bem 3. Mai gelähmt. Den Gruben und 
Hütten fehlen die Betriebsmittel, Brenuſtoff uſw., den Hütten 
die Rohſtoffe, der Produktlon dle Abfatzmärkte und die Auf⸗ 
träüge. Auf das ſchärfſte betroffen iſt die oberſchleſiſche Land⸗ 
wiriſchaft, der die Infurgenten Zugtiere, Wagen und Zucht⸗ 
vieh geraubt haben. Die Ernährung Oberſchleſiens iſt da⸗ 
durch für lange Zeit geſchädigt. Heute läßt Korfanty zwangs⸗ 
weiſe Oberſchleſter zum Wachtdienſt ausheben. Zur Finan⸗ 
zierung des Aulſtandes haben die Inſurgenten eine Steuer 
ausgeſchrieben. Uns iſt nicht bekannt, daß die J. K. dieſe 
Verordnung als unverbindlich bezeichnet hat. Tauſende von 
gefährdeten Menſchen ſind in bie Städte geflüchtet, Tauſende 
von Arbeitern und Angeſtellten erwerbslos. Die Inter⸗ 
alliierte Kommiſſion hat ſich ihrer nicht angenommen. Hun⸗ 
derte von Deutſchen ſind in Oberſchleſten hingemordet, Tau⸗ 
ſende van Deutſchen ſchmachten in polniſchen Gefangenen· 
lagern. Zur Sühne der Verbrechen iſt noch kein wirk ames 
Mittel angewendet worden. Obwohl ſeit An fang 
Juniengliſche Truppen in Oberſchleſlen 
ſind, gebärden ſich dle Aufſtändiſchen noch 
immer als Herren der Lage. Schließlich fordert 
das Telegramm die leitenden Staatsmänner auf, in Ober⸗ 
ſchleſten Recht und Geſetz wiederherzuſtellen. 

London, 17. Juni. „Evening Standard“ meidet: Lord 
Curzon iſt heute vormittag nach Paris aögefahren, um 
wichtige Vorbeſprechungen mit Briand bezüglich der Vol'tik 
der Alllierten in Oberſchleſien und im Oſten zu ſühren. 
Die Fragen, die erörtert werden müſſen, ſind ſo bringend, 
daß damit nicht bis zur Zuſammenkunft des Oberſten Res 
gewartet werden kann. Von der Konferenz zwiſchen Briand 
und Curzon erhoffe man viel, „Evening Standard“ zufolge 
wird ſich zeigen, daß England ſich zu der Haltung Frankreichs 
in Oberſchleſien ſympathiſch verhalten wird, während mit 
Bezug auf die Türkei die britiſche Politit das Ueberzew'cht 
erlangen ſoll. 

London, 17. Juni. „Mancheſter Guardian“ verölſent⸗ 
licht einen ausführlichen VBericht ous Hindenburg in Orer⸗ 
ſchleſien über den fortſchreitenden Ruin der Proins unter 
der Herrſchaft der Inſurgenten. Die Inſurgentenrehierung 
hat die Männer überall gegen ihren Willen zum Kampf ge⸗ 
zwungen. Oberſchleſten, das bisher reichlich mit unra⸗ 
tibnierten Lebensmitteln verſorgt war, iſt jetzt weir 
ſchllmmer daran als Deutſchland. Der polniſche luſſtend 
hat die Provinz von ihren Verſorgungsmittelpunckten Kesge⸗ 
löft. Die 10 prozentige Lohnſteuer iſt ein vollkommeꝛer 
Mißerfolg, und die wirtſchaftliche Abhöngigteit 
Oberſchleſiens von Deutſchland wirb ſchligend 
bewieſen. Die oberſchleſiſche Induſtrie nähert ſich gefahrlich 
einem Stillſtand. In Miechowitz haben die polniſchen Inur· 
gentenführer jede Kontrolle verloren Troßz aller dleſer An⸗ 
zeichen hält „Mancheſter Guardian“ es noch für zu früh, von 
einer Erhebung innerhalb des Auſſtandes zu ſprachen. Kor · 
fantys perſönlicher Einfluß iſt noch außerordentlich gros. 

Berlin, 18. Junl. Wie der „Vorwärts“ aus Oppeln 
meldet, ftellte ſich der 12 er Ausſchuß der deutſchen Verteien 
in ſeiner geſtrigen Sitzung auf den Standpunet, daß die 
Frage der Räumung des Annaberges kein Hindernis ſein 
dürfte für die baldige Vefrelung des Zentralreplers, und be⸗ 

der interalliierten Kommiſktlon neue Vortanüge zu 

  

Gleiwitz die oberſchleſiſche Jeitung „Oberſchleſtiche Volbs· 
ſtimme“ verboten. Die Druckerei murde geſchloſſen und cer⸗ 
liegelt. Hierdurch ſind 300 Perſonen brotlos geworden. Los 
deuiſch⸗Mebilsitunterkymmifariat in Gleiwitz hat durch den   

deutſchen Plebiſzitrommihjar Dr. Urbanek bel der inter⸗ alliterten Kommiſfion Vorſtellungen für Freigabe der Zei · 
tung erhoben. 

Sturmſzenen im Reichstag. 
Unerhörte Provokatlon nuf der Kechten. 

Verkin, 17. Zunti. On der heutigen Situng des Reichs⸗ 
tages kam es bei der Begründung der Interpellation der 
Unabhängigen wegen der Ermordung des bayeriſchen Land⸗ 
tagsabgeordneten Gareis durch den Abgeordneten Unter⸗ 
leitner zu heftigen Lärmſzenen. Als der Abgeordnete Unter⸗ 
leitner davon jfprach, baß man in Bayern ſerft 5000 Kom⸗ 
muniſten an die Wand ſtellen wolle, da ſie keine Deuiſche 
ſelen und kollgemacht werden milßten, rief der Abgeordnete 
Mittelmann (Di. Volkapartel): „Da haben Sie recht!“ Auf 
dieſen Zwiſchenruf hin ſprangen mehrere kommuniſtiſche 
Abgeordnete auf ihn los und griffen ihn unter lautem Ge; 
ſchrei tätlich an. Andere Abgeordnete ſprangen dazwliſchen, 
ohne Ruhe ſtiften zu können. Präſident Loebe veriteß den 
Saal. Die erregten Szenen dauerten noch fort. 

Als nach zwelſtündiger Unterbrechung die Sitzung 
wieder aufgenomnten wurbe, ertellte Präſident Loebe dem 
Abgeordneten Mittelmann eine Küge, ebenſo dem Vom⸗ 
muntſtiſchen Abgeordneten Remmele, der den Zwiſchenrufer 
tätlich angegriffen hatte. Rach Berndigung der Rede Un⸗ 
torleitner E Reichnkanzler Dr. Wirth das Wöort. 
Er verurtellts aufs ſchärfſte ble Ermordung des Abgeord⸗ 
neten Gareis und charakteriſterte die innerpolitiſche Kriſe, 
die in dem Attentat zum Ausdruck komme. „Es muß“, ſagte 
er, „zugegeben werden, daß in der letzten Zeit in Süddeutſch⸗ 
land, nicht bloß in Bayern, von der Rechten geduldete Orga⸗ 
niſationen ſich gebildet haben, welche die Trennun 8des 
Südens von Norden anſtreben und vom Süden her 
die Reaktion wieder einführen wollen“. Als er ein deulſch⸗ 
nationales Pamphlet mit den wüſteſten Angriffen gegen ihn 
erwähnt und hie politiſche Hetze gegen einzelne Perſonen 
geißelt und anertennt, daß die ſeit zwei Jahren fortſchrei · 
tende Verwlderung der Sitten ſich in ſolchen Toten entladen 
miiſſe, wie wir ſie erlebt haben, erfolgen auf der Rechten 
ſtürmiſche Prolefttundgebungen, Pfuirufe und Zwiſchenrufe, 
wie „Demagoge“. Zum Schluß wies der Reichskanzler auf 
die Fortſchritte der Entwaffnungsaktion und der Bufhebung 
des Belagerungszuſtandes in einzelnen Reichsteilen hin und 
appelllerte an den guden Willen aller, aus dem Sumpfe her · 
auszukommen. 

Die Einzelentwaffming der bayeriſchen Einwohnerwehr, 
die während der Generalſtreiktage ſtillgeſtanden hatte, iſt 
nach einer Dlätermeldung aus München wieder aufgenom⸗; 
men worden und konnte retbungslos weitergeführt werden. 

Freigelaſſene Reichswehrbeſtien. 
Das Landsgericht Breslau hatte am 14. März drei Ange⸗ 

hörige des Freikorps Aulock wegen gefährlicher Körperver· 
letzung zu Gefängnisſtroſen bis zu vier Johren verurteilt. 
Des Reichsgericht hat jetzt, den Blättern zufolge, der Reviſton 
ſtattgegeben und das Verfahren gegen die Verurtelllen ein⸗ 
Leſtel'l, da ihre Taten mit dem bochverräteriſchen Unter⸗ 
nehmen Kapp im Zuſammenhang ſtänden und dader unter 
die Amneſtie fielen. 

Das neue „Loch im Weſten“. 
Köln. 17. Junt. Bekanntlich. iſt vor Verhängung der 

Sanktionen befonders von franzöfiiſcher Seite geſagt worden, 
daß dieſe Maßnahmen notwendig feien, um Deutſchland auf 
dieſem Wege zur Jahlung zu zwingen. Die Tatſachen be⸗ 
weiſen fedoch, daß man in franzöliſchen Kreiſen 
gewußt hatte, datz die Kkrrichtung der Rheinzollinte für ſte 
die Oeffnung der deutſch⸗Franzöſiſchen Zollgrenze und ſomit 
ein Geſchäſt bedeute. Den beſten Beweis dafür geben fol · 
gende Zahlen: Selt Errichtung des Rheinzollregimes wurden 
allein aus Frankreich für 175 Millionen Mark Branntweln, 
für 78 Milllonen Mark Litöre, für neun Millionen Merk 
Champagner, für 10 Milllonen Mart Schotolade, für 1, 
Millionen Mark Vanille, für 10 Millinnen Mark 
1 Milion Mark Leber, ferner aus Belgien für 3 
Mark Krebſe, für 9 Mülionen Mark Ciöre und 
lionen Mark Schokplade in⸗das bofetzte Rhein 
führt. Man geht wohl nicht fehl, wenn man behl 
es dieſen franzöfiſchen Kreiſen weniger auf Kle 
nohme, ſondern weit mehr auf die Einfuhr französfiſcher Waren in das beſete Gebiet ankommt. Die obigen Zahlen 
beweiſen, daß dieſe Kreile durcdaus auf. Ber. Nechnung Gümmen. — — 
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Hexenkeſſel Oberſchleſten. 
Die interannrrte Ränntungvarbeit in Oberſchleſlen 

unter höchft merkwürdicen Umſtünden ius Saden guraden 
Kuoch ehe La., Aungen iſt Das vau Pen Polen infimgierte Land —8— upat, —* àE der Kommmif 

n. un de Hrorzaſen enibeckt, daß hnes Prutſhen Seibfhchnhe⸗ i enem al 
hauptſächlichſte Hindernis für die Wiederthet 
und Ordming bllde, und ſie haben durchgefett, 
alliterte Kommiſſton den deutſchen Seibſiſchurtz aufforderte, 
die von ihm behaupteten Stellungen E rähumen und witt ber 
Näumung ſofort zu begimmen. Da det Owöfferauvſchuß, vas Organ der beutſchen Bevölkerung Oberſchteflenn, diefen For⸗ 
berungen nicht nachkam, bat ſich Frunkreich deſchwerde⸗ 
flhrend nach Berlin gewandt, und die Pariſer Nationaliſten; 
preſſe begleitet nach Gewohnheit diefe Beſchwerde mit aus⸗ 
giebigen Drohungen. ů 

Wie llegen die Dinge rechtlich? Rach dem Bertrags von 
Verfallles liegt die Aufr der Ordnung men uche 
in Oberſchleſten ſolange der interalſilerten Kur n ab, 
bis die Entſcheidung über die künftige Grenze g. und 
das einem jeben der beiden Staaten 
die Verwaltungsmacht des Staates, dem es u h sß ii⸗ 
übergegangen iſt. Die interalllierte Kommiſſton iſt alſo por⸗ 
mal in ihrem Rechte, wenn ſie ebenſo wle die polniſ⸗ 
Organiſationen des Aufftandes auch die deutſchen des Wiber⸗ 
ſtandes zur Auflöſung auffordert. Man weirb es aber ber⸗ 
all, wo nicht der verblendete Aiiche Chauviniamus 
herrſcht. zu würbigen wiſſen, daß der beutſche: Selbſtſchiutz 
ſeine Miſſion nicht früher als beendet Petruchten kchm, as 
bis die interalliierte Kommiſſion ihre tatſächliche Macht, mit 
dem e, Süüegten, ürhen. Sß aer Aa⸗ 
Deulſchen Oberſchleſtens fürchten, Daß ſich einer 
löſung des deutſchen Selbftſchurhes bir 
als zu ſchwach und innerlich zu uneinig len würbes 
als baß ſie mit dem polniſchen Aufftand ferilg zu werd 
vermöchten. Dann ſtände aber das Deutſchtum in Ober⸗ 
ſchleſten ohne jeden Schutz da, lowohl ohne den Schutz, de 
die Interallilerten zu leiſten verpflichtet ſind, den ſie aber 
nicht geleiſtet haben, als auch ohne den deutſchen Selbſtſchuz, 
den ſich die deutſche Bevölkerung in ihrer Notlage lelbſt 

affen hat. — — ü 
0 Es geht nicht an, mit formal⸗jurtſtiſchem Denken Uber 
ſolche Realitäten hinwegzuſpringen. Denn aher kurchaus 
das formol-uuriſtiſche Denten Trumpf ſein ſoll, dam daif 
man ſich aufrichtig darüber wundern, daß ſich Srantreich in 
dieſer Angelegenheit nach Berlin gewendet hut, um hier 
Vorſtellungen zu erbeben. Denn ſo ſicher nach dem Dolument 
von Verſailles das Recht der huieralliierten Kommiſſion iſt, 
in Oberſchleſten allein für die Aufrechterhaltung von Ruhe 
und Ordnung Sorge zu tragen, jo ſicher iſt es auch., baß 
Deutſchland eben aus dileſem nämlichen Grunde gar nicht die 
Machtbefugnis hat, auf die Haltung der beutſchen VBevůlke· 
rung Oberſchleſtens Einfluß i is 67 — 5* 

Vorſtellmmcen Eünnen nur dann erhoben werden, wenn 
von Verin aus eine amtliche Handlung erfoltt, die geeignet 
iſt. den oberſchleſtichen Selbſtſchuh in ſeinem Biberfland 
gegen die interalllierte Kommiſfton än unterſtuͤtzen. Aur 
ein aktlves Ehigreifen in Oberſchleſten könnte Deutſchland 
formal.xochtlich verantworilich gemacht werden; paſſtve Hab⸗ 
tung, Unterlaſſen von Mahnungen an die oberſchleſiſche Be⸗ 
völkerung, ſich ber interallilerten Kommiſſion i.fücgen⸗⸗ Löm⸗ 
nen Deutſchland unmnoͤglich zum Borwurf gemacht werden. 
denn ein ſoiches Untsrlaſſen und Geſchehenlafſen iſt noch dem 
Leufteinde . nicht bloß Deutſchlands Rocht. ſondern ſogar 
Deutſchlands Pflicht. ä —— 

Aie deutſche Regierung kann in dieſer ganzen Aingelegen⸗ 
holt wohl eine Meinung haben, ober ſie hat iäihr keln Amt. 
Wenn man ſich alſo auf den kormaleſuriſtiſchen Standpumkt 
ſtellt und vom oberſchleſiſchen Selbſtſchutz um ſeieretwillen die 
Auftblung verlangt, ſo muß man . 
das Rechk Deutſchlands anerkennen, ſich in dlei 
heit paffiv zu verhalten und auf jeden Einfluß auf⸗ 
ſchleſiſche Bevölkerung in der. Frage der Aurſtß 
Selbſtſchutzes zu verzichten. — 

Richtiger iſt aber freilich in beiden Helleia. von 
formal⸗juriſtiſchen Denken abzuſehen und die Dinge 
nehmen, wie ſie wirklich ſind. Ole Wirren in Oberſ⸗ 
Uind dadurrh verſchuldet, daß lich dle Entent 
künftige Schicklal des Landes nicht zu 

im Augenblich, in dem der Schiedaß 
rd bie Lage in Oberſchleſten vie er'ſein 

in Oberſchleſten mur deutſches Gebiet und pon 
hehen, und die Aufgabe des interalliierten 2 

ſein, jedem das ihm Züerkannte auch wir 
läſſen. Auf dem für deutſch erklärten 

  

  

     

  

    
  

         

  

dann die interallilerte Kommmilſſion mit den Heutie 

Ateder E. was Eim ge           

  
zuteſprochene Land in 
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Eichtet lich 

Dodiinth, daß dir ntente ſich distzar aber Operlchleſlen 
nicht imigen konnte — nicht zum geringſten auch dethalb, 

well biele Kngetegentelt in ganz unzulgſſiger Weift zu einem 
wellpolltiſchen Touſchgegen nb wot⸗ 

Anarchte in 5 ů 
Uurſuch,dle beuhhche Bevölkerung oder gar Deuiſchlend ſeibſt 

  

‚ riül ſchellert Hen ⸗· ü —— an 

Kommuniſtiſcher Milltarismus. 
TiH Strlonthr, bit tüt im Marz dictee Kahtes in Wittelbesitſch⸗ 

land abſpielten. Crſahren jext gine Wune. inkerrHante Metnchtung 

dorch den Urosek ber jun an geücen Len Mandestührer 

SAIA weüen änrt erreden matttrüähatten Evserd., ueilti uibnliärn 

Veibrechen heſodrt würd. Vücſat Eürb Pirker rrarh endgiitie 

Dyn hm kommuntkiſchen vager auinbrechenrn ETrcil rarſitty iden. 

ah dit Märzekrion ter VftPFP.-Srnivete vichtig cebeten it ober 

vuthl. Tielt Ertleidung MWitd dber bann Haäurlich nicht an 

Gunirn ket eultale nubfalltn. 
Mian dit KDT-eutralt Segonsru halte. Pal warde vun Wat 

ShiA WWiüratfüht!. heler Mannt. Erü- uh kun vin Mührur ober 

heiherrr Lüil ket Astiser geces ihn Veiechligt iit odex nidd — 

Kklich dack in Wärteibru-Kitend. Mrhaul Lal, wit rin 

Kanttrthavptnann ber Vergeil- war die K,ie Ner 

RVeſung, der Peibürrt des Ricfhand. Rer „ele Genrtai 

Ar Päbn leugret Pie ihm uat Vall ceegten Pänveirn Deibrrütüit 

AILertt nüit zi : rinolt Lelk. At brrult Pch adcr zu ührrt 

Auchlferiihunn imrier wirbert Würuuf, dan er ctut ‚vieß - 

üürtnde Mathi Kwehen ü Erln ganzes Tenken 

üAübüuthaus mitttariattz, Vor det Worneflungtreht deny 

arichrb. ten er atr Rerkwillhet birr Ondrr leng mitgemacht Bal. 

Aüi „ nu Keint Wesſe Abarteurmenu, frür die Unfläger ber Weultiühen 

Arisgelüthrind dranhen in ber Weil wich ce cin leichtes Fein, nach 

Murveiten, daßh dieſer Sbin gar nient andertt bei, als ‚iat 

Kai ikalnt undeingselebttserAftebes drutſcher 

Mlitarttus, der ei han im Klemts aul rirenet Faul 

getrletun habr, wir ti Eer Ramiſch Mititatibut im Grotzen krird, 

as wac auch Sürkan richtis fein. wrrn Heis kenie besuhtet. 

keine Nrodunee uut Drr Apßcachung der Lontgrotlir ſeien gor 

nicht eink geweirn, ſie Pärtra nur bem LSweck der 

ärblent. Auch Biür ſähiet mir ein allzu Reiansteg * 

wwvach man im Krirgr nich wur drütel 

brutaletſReinen muk. aib mar tc i0 2 

weilcle, um bis Wevelbrruna feivem Willen 6 

büuncht und Erbreckrn um Pich verbrrtten. aben des anbere nich 

aiid Purken! 
Dirrr 

wahkicheinlick tezt kager lelber 
derwontert an brt berinrner 
Mxisrlbung vont Hriset Mum Prirde 

die Urutr. Ditr et dich nicht mehr vor b 3 

ßein Erul anders verdienn Lanv, olh mit dem 
Reppiver in der Faufl. Aumeilt Verutcaten ar ouc 

Lrnte, die vor bem Krirhe roch nicht rRen Ruß iin bär 

Erwertnlehen orteht botten und durch bal Gotdaitnlrtben 

emuttent wurben. Die wrilten kieher rvtr nd polillich nach 

dem Ak herNen techlen hitsel abheichventt oll Ccweich⸗ 

elltgtert. Baltkhumer, Kappiſten uſw. äm Reirrrer Tiel bal die 

Vefrirdigung ſeiner Autiteriſtitchen Trickt bei ber alltrüuherten 

Ohnen Oelrntht, vad zu iim erhbrt cuh Dirler MNat Eplz. 

gein vellriichet Glattbensbekenntnis i dodyr riwas gleicktam 

Aubrrlüct Kulocklebtes urd Angelrrntts Es cdt Schwürmer urd 

Walften, denen det Klaudt an eint Ader die Weſfe in dir Hand 

Mdrüͤckt hat. Gölz erbert stct ut Pleter Kortr. er braucht bia 

der wer zu dem Hyrvct. der Waltr in krinet Cand sen Edvin 

büwerer Weihe eu eräken, Dit Waßt abrr ibhrt et wiaß um der 

Wee, ſondern icherr ibi wihen. 

  

   

     

    

   

      

              

       

    

   
   

Doruut ertilären iin nuch die Wübertirtüche ywilchen feinen 

Untiagen und drye Gnblert, der Rerhhe⸗ à MRVV. 

der Eürzlich in %½ ünt 3 

wurdhe. GHrantier War der Jir 
Oülz bermililäriicht. Eöbrrnd nun 
krUArtg, es tei Kirräwehs bet Siel Rer mitze-Deulſcten 2. 

urwefen, bit Aertallungderdeellchen Lerablike 

WüTIAE umEUüAürgerP. nur Harrrn und Wisten Eätten 

auyt diekem Unlaß an die Erricktung tirt Köteherrſchaft 
Reiten künnen., errilchert elg dem Ctricte ſtels, des Fiel bes 

Kampfhes krui die Kußriuktung eintrXiRarur des Proteterints ae. 
welen. ier teim wieber der Unterichird der ziviien und der 

münkrtisen Wethede Ki. Sricteimiag- dich Die Tinge xureünxü- 

teren. Rach Reer Borrſcht Wetaungsdexhkiedenbrii bber Krices- 

gielr“, wad dem wilikariltikven Höls kaan dal Kriegszsiel garnicht 

Iſt Reichtum ein Verbrechen? 
Dar Hrlal ünben Dr. Werner Pelſer. 

ürtt mür uch eil ů 8 
arichlenenes Duch den Veäenmten Pecbasr Siontecsaft, Br. 
Erich Wulf en in die Hond, in dem der Verlaſſer die keünt ⸗ 
noll Aoreusſsehungen und Grundlagen der Pranten 
Wert Hauptmonns unterfuchl. Auf dos Buch ſeibl 

uchthen, ktegt kein Anlaß vor; ich erwähnt Shn, wei 

  

in läm voräber dle eworfen wird, 
riner nühtrrn —— Werden 10ll. — 

Her Kiaſfenkampf des Proleturtais in der Kampf der 
nichtdeſwenden getzen die beßthende Klaße. Der Xaſturm 

Lichteit gich g⸗ den Kapltalismus in der Erhenninly, in Iùm 
das luſtem der Ungleichdek, der Ungerechtighkelt, 
du Ausbentung eines Menſchen durch ben andern P 
U bekömpfen. Der Raupf 5 2 Mrsbesdesn ind. Jes, 

deuteten, der noch ber von im „Kommuniſliſchen 
Setbe eeen berliulten h, eacah pny 4 5 Ve⸗ 

nil, Wöon Di. Manheſhes Ki uun Eie Abühhſern der 
mden, als die Jnhaberin der bE, ols echtich und 

dem Rrätteverhältnis nach böderksbende dargeltell wird. 
Die Kultur der vervangenen Johrhunderte war eine bürger ; 

liche Kultur. Sie ſand in Zeichen deu deginnenden, er· 
ſtorkenden und auffeinem Höhepunktanlangenden Nopitelismus. 
deſſen getreute Splegeltlid ße wiedergab. Man kenn den 
Kapitallsmus verterſen. ohne die Errungenſchaßten der biür⸗ 
gerlichen Kultur abzulehdnen, Jeht, da ſich an alen Gchen 
und Enden eint neue KAuttur, die Auftur des Prolctariats, 
geltend macht; muß feßhoeſtellt werden., daß auch ßie nicht aus 
dem Aichte erſtounden it. ſondern auf den Schultern ihrer 

Perhobe des atiibaut. In unſerer Zeir, die men vieliach als 

Tnous Penidſen Wöhrend die Rot und Perelesbung auf der 
einen Seite ſtändig wachſen, vergrößert ſich auf der andern 
Seite der Beßitz, und es iriti hierdurch zwiſchen der beſitzenden 

ühhe Eſſe Ein Spärmmungspechänns ein 
n des ſchärfſten 
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de des Überganges bezeichnet, ſind die Beſitzverhälüniſſe 

ſein, mahrend der Hipllpolitiker Sranbler, Rer 
weit genng ů 

Siieee 
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e, Me er augnihunn 

Solgz i nämlich in chenis Miſe rabler milithriſchet Fuhter. 

wie die Zoillonnnuntſten uiirraple palitliche Aadzer AW. Ur licbt 

tein Sandwerk, ader bieſe Miebe in ungiücktich, Ueber elendt 

Slümhetarbeit in er nien Hirautiattominen. Bunderte hei er 

Mauies und uunnnih in Vrs es geſchtct. 
K nun eit gemelnrr Vtrbrecher! Mie Srage iſi 

ta der Behrtil der gemeineen ——— 

örehbichebriarn kriech rieden ei in Eundettt und 
Tau Wie Taß waten die Dir burch 
der Prrn ꝛ6n Kral väaß ben hanzen Inbalt ihres Vebens ver⸗ 

toren halten, Aun pit min weltur Arleg fichrien aul eigen: Bault. 

wyll in ihrem Gehirn den für nichm anderth meöir Piat ² 

Ee (iner int ouch Var Püll, Ternm iſt er, mag er nun ein 

gewüriser Verkrecter in vrer nicht. ſcter ,es n Mr WAüü 
rkrrcher, keiptr von denrn. dit MAA Siele 

Lutirde Air Schrarlen des Gelehre äterſchrriten. Vicke, die unter 

rinem Kommande ſiclen, waren beſtrr. weil ſie aläubigrr- waren 

ulh er 

    
   

  

Lloyd George erkennt die Ohnmacht des 

Bölherbundes an. 

London. 18. Jum. Llohd George erklörte in einer 

auf einer Wallifer Methodiſtenverſammluns gchaltenen Rede, 

es beſtehe wirkliche Gefahr. deßh, wenn nicht etwas mehr 

gelan werde, um die Eflentliche Meimng in den ziviliſterten 

Ländern ber Welt zu belebren. der Völkerbund ein Rähr⸗ 

boden für Unirieden und Streitigketten werden könmte. Es 

könnten im Bunde Varteien und Gryppen gebildet werden, 

imd eines Toses, wenn die Mehrheit auf der einen Selte 

ſtehe und die aitl der onderen, donn werbe man ſehen, 

deß die Erörte Des Völkerbundes mir zu den größten. 

je erlebten Konklitten gejübrt hätten. Llod George ſagte, er 

tel voller Enttäujchung, wenn er ſehe, daß trotz der Lehren 

des grohen Krieges der Geiſtnatlonalen Haſſes, 

der Habſucht und der ſchlimneſten Fotven nationalen Stolz.- 

ebeuld gurderrichten, wit krüher. Dles ſei keineswens ouf 

die aryhen Vönder beſchrönkt. Die verborgenen, 

vom Kriesge ausgegrebenen Rationen ſelen 

ſogor noch ſchlimmer. (Das iſt eine neue engliſche 

Ubſuhe für Polen. D. Red.) Einige dleſer befrellen Nationen 

ſcheinen dadurch., daß ſie ſo lange angekettet waren, noch 

ſchlimmer geworden zu hein. Llord George iagte, er könne 

unter dielen Nallonen keitcrtel Zeichen eines Veſtrebens zu · 

gunſten einer Interrention des Bölkerbundes in ibren Strei · 

tigkeiten oder irgendeine Achtung vor den Beſchlüſlen des 

Kundes leden. Dos Gerolſien der Bölker müſſe geprüſt wer ⸗ 

den. damit ſie Biutvergießen als Berbrechen verabſcheuen⸗ 

Ob der Völterbundsvertros die beſte Orgamiſatlon zu dieſem 

Zweck ilt, oder ob der amerikaniſche Vorichtag eder Erſolg 

baben würde, darkber brarchten die Kirchen nicht zu dis· 

kutieren. Ihre Uufgebe ſei es, die Atmolphäre zu ſchaffen. 

Dieſe auftiebeneregenden Ausführungen des leitenden 

englüſchen Stactemanns wird gewiß ſeder wahre Friedens⸗ 

freund vorbedaltlos unterſchrelben. Liend George ſollte ſich 

nur endlich auch noch zu dem olienen Eingeſtändnis durch · 

ringen, daß gerade die von ihm mitgeſchaftene Verſäailler 

Völkerbundsergenlſotion die Heuptſchuld an den von ihm 

gerüͤgten Nislönden trägt, und er ſollte vor allem auch kein 

Wort der Kritik an der natinnaliktiſchen Verdehung bei ſel⸗ 

nem frenzößlchen Verbündeten ſparen. Immerbin derf man 

auch dieſt Auslallungen als ciren weiteren Poriſchritt auf 

dem Wege pir Völkerverſtändigung buchen. 

   
   
   

  

   
Kloſſerkampfes unbekannt war. Demzukolge hat lich das 

Kawwſdild verichoden. Weniger gilt der Kampf dem Kapi⸗ 

taltsmus als einem menſchenmordenden Syſtem, als vplelmehr 

dem Kapiballlen, dem Inhaber von — wie gemeinbin en⸗⸗ 
enommen wird — auf untechtmäßige Weihe erworbenen Bütern. 

tentum. Euxus und Schlemmerei laſſen dielen Haß derer, 

die nur zufehen bärfen, nur zu gerechtfertigt erſcheinen. Die 

Vergeudung von Gärrn an undhonomiſche Werte. wodurch 
das Elend der Nichtbeſtzenden noch vermehrt wird, u der. 

Empörung, und der Kapitollſt wird gemeinhin mit dem Rie 
Schleber (denttfiztert. 

Hier erhebt ſich die Frage. od Nelchtum ein, Verbrechen 
ſei. Unbedingt zu dejahen iſt ſie für den Fall, daß der Beſitz 

in einer Weiſe verwandt wird, die den Kulturanpprüchen der 

Volksgefamibelt zuwiderkäuft. Als verdrecheriſch muß der 

Kirichtum vor akem in den Känden derer bezeichnet werden, 

dir mit leiner Hülfe ausländiſch Werte ankaufen, deutſches 

Aapital abwanbern leſfen und bamit die allgemetne Not ſtei⸗ 
Pan Undert Aegt der Fall, wenn der Reichtum gu wirk⸗ 

ſchen Kultarrwechen angewandt wörd, wern mit ſeiner Hilfe 
Waßtfahrtselnrichtungen gelroffen werden, die der Gelamtheit 
zuclte Rommen, wenn endlich der Beßt den Willen den Be⸗ 

vündet, ihn den Uuellen wieder Zuzuführen, aus denen 
er ſloh: aus der Arbeit der Ermen. 

Bis zu dleſem Punkte Kännte auch ein Anhänger der bür⸗ 
gerlichen Weltanſchauung und Berteter des hapkaliſtiſchen 
tandpunztes mit unferer Auffaſſung übereintimmen. Bon 

bler ab ſcheiden lich die Pelſter. bährend der bürgerliche 
Beiniwirlſcbektler oder Moraliſt der Betrachtung des Reich⸗ 
Aümme eite Gegerwertsberertung unteriegt, Beurteilt ihn der 

Eaßtellltißest Vettachter vom foziolsgichen Standpunht aus. 
Er weiß, daß der Reichtum des Einzelnen eine Erſcheinungs · 
jorm iſt die mii dem Kapitalismus eniſteht und mit ſeinem 

Derſcheinben gleichfals zum Ußtergang verurteilt iſt. Lxetz 
der Böden ethilchrn Werts, die der Lbeiterbewegund zugrundt 

kigen, haben es Engels und vor allem Aari Marxr ſtels 
eniſchieden abgelehnt. als Vorkämpfer einer eihiſchen Neuord⸗ 

die Zuſammenhänge der Erſcheinungen des Gegenwartsftaates, 
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elgenmöchtige 

8 
* 
kehſtrtzt. Aul alle Mälle ober iſt er eim jenrr, ummiißſen, wie 

he wer em Eydt elert gerhen Suers vönlic fub. Jeich van füermmna 

poiniſche Behörde ſollle nicht 

Anterfucht ihre ökonomiſchen 

  

Amtliche polniſche Deutſchenhetze. 

Vertin, 18, Hunl⸗ Anſchluß an die Schrite des 
deuiſchen Konfuts in Mhen wegen der Deutſcht ogröms in 

am & d. Min, iſt om 11. Huni nachſtehends War⸗ 
Waßetwot Poſen veröffentlicht worden: 

6, Hie ——— iſt infolge ber maſſendaften 

üü m ſie pie Scharen der 8 renden obdachloſen 

— — — bat ſie die Parolé ber Roche auüe 
Peinn, iie beüwedt dis hirſigen Bewohnar beuiſcher 
ktomillküt zu zwingen, Notens Grenzen zu venolfen. In 

halte es für meine Piflicht, auf die Ungeſetzlichtett olcher 

n Handlungen aufmerkfam zu machen, um (8 

mehr, da die Geſahr vortlegt, bah verbrecherlſche Elemente 

Vortzänge zu Raub und Plünderungen ausnutzen 
en. x 

Ich rule daber alle Dürger auf, die Vorſchriften des Ge⸗ 

ſetzes — Recht und Ordnung — aufrechtzuerholten und Win⸗ 
kein Gehör zu geben, die oft borauf hinaur⸗ 

gehen, dem polniſchen Relche unmittelbar zu ſchaden. 

Der Wojewode, gez. i. V., Dr. Hempowicg.“ 

iſt zu bemerken, daßz die einleitenden Worte eher 

geeignet ſind, aufreizend als bieruhigend zu wirken⸗ Eine 
bffentlich von „maſſenhaften 

Larthescuswelſungen der Polen aus Deutſchland“ urd 

„Scharen eäeenen arsl, ſprechen, wenn durch die amt⸗ 

aldchen Büftſteltzengen bereits Flargelegt iii, dab derartige Be⸗ 

hünptünhen fäͤlſch ſind. Olſenkar ſollen damtt nur die un⸗ 

verontwortlichen Deutſchen⸗Verfolgungen in Oſtrowo ver⸗ 

1 werden. Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen, haß 

ſeil Abtretung des deutſchen Teilgebietes an Polen faſt eine 

halbe Milllon Deutſcher unter dem Zwang der unerträglich 

gewordenen Vebensbebingungen nach Deutſchland zurlcd · 

u: 

Dlerhu 

gekehrt ſind, während die mehr als 600 000 in Dautſchland 

lebenden Polen noch wie vor unbehelliat unter dem Schutze 

der beutſchen Geſahe leben, 
Zum Schluß ſei noch darauf hingewleſen, daß dit 

Berfol züng nicht nur auf Deutſche und Juden, ſondern ſogar 

ſchan auf Evongeliſche polniſcher Zunge erſtreckt. Es ſteyt 

zu hoffen, daß die polniſche Regterung ſich der Gefahr bewu 

wird, die in einer welteren Ausdehnung dieſer Vorkomm⸗ 

niſſe liegen dürfte. 

Das deutſch⸗franzöſtiche Einvernehmen ülber den 

MWiede raufbau der zerſtörten Gebiete. 

Landon. 16. Junl. Der Pariſer Derichterſtatter der 

„Morning Poll“ ſchreibt, in Frankreich nehme die An ⸗· 

ſicht zu, doß die letzten Beſprechungen zwiſchen Loucheur und 

Rathenau die Vorläufer zu einem Einvernehmen 

zwiſchen den Fobrikanten und Finans⸗ 

leuten Frankrelchs und Deutſchlands ſeien, 

um einen fnſtematiſchen Wiederaufbau in den zerſtörten Ge⸗ 

bleten zu bewerkſtelligen. 

Der mißlungene Wahrheitsbeweis. 

Köln, 17. Junt. Der Redakteur der kommuniſtiſchen 

Kälner Zeitung „Soztlaliſtiſche Republik“, Bartels, wurde 

heute von der Etrafkammer in Köln wegen Beleldigung des 

Reichspräſidenten zu drei Monaten Gefͤͤngnis verurteilt. 

Er batte in feiner Zettung behauptet, baß der Reichspröſi · 

dent einen üppigen Lebenswandel führe, ſtart dem Wein 

buldige und regelmäßig Fleiſch und Lebensmittel in ihm 

nicht zuſtehenden Mengen bezogen habe. Der von lhm 

angetretene Wahrheitsbeweis mißlang 

vollkommen. Der als Zeuge vernommene kommuniſti⸗ 

ſche Abgeordnete Geyer perſagte. Das Gericht führte 

zur Begründung des Urtells aus, daß Hartels aus den 

niedrigſten MRotiven mit öden Schimpfereien, 

aus polltlicher Gegnerſchaft die erſte Perſon im Staate be · 

leidigt habe, und erkannte mit Rückſicht hierauf auf eine 

Freiheilsſtrafe. 

30 000 Mark für den Mörder von Garels. 

München, 16. Juni. (W.-B.) Amtlich wird gemeldet, 

daß das Staatsminiſterium des Innern dle Belohnung für 

die Ergreifung des Mörders des Abg. Garels von 10 000 Mi. 

auf 30 000 Mark erhöht hat. 
      

  

Wurzeln, prüft ihre Aus⸗ 

Einflüſſe auf das Geiſtesleben einer 

em er auf dieſe Weiſe das Problem 
chtet hat, es klar zu erkennen, ohne 

noch einer bürgerlich-moraliſtiſchen Wertung zu bedürfen. 

Von dielem Geſichtopunkte aus gelangen wir erſt zu einer 

reſtloſen Erfaſſung der im Titel dieſes Auffatzes geſtellten 

Fruge, ob Reichtum ein VBerbrechen ſei. Denn nunmehr er⸗ 

kennen wir, daß die Frageſtellung falſch war, daß die 

Unterſuchung, ob Reichtum als verbrecheriſch zu werten jſei; 

für den Sozlologen von weit geringerem Intereſſe iſt, als dle 

Unterſuchung des Reichtumprobleme ſelblt. Reichtum, Urmut. 

Luxus, Elend, Verſchwendung, Entbehrung — das alles ſind 

Kunder einer Mutter: des Kapitalismus. Der Kapitalismus 

wirkungen und ihre 
Epoche, um dann, nachd 
von allen Seiten burchleu 

dat ſie geboren: mit ihm und durch ihn leben ſie, und mit 

ihm werden ſie verſchwinden, ohne ihn auch nur um eine Stunde 

zu überleben. 
daß dieſes Ergebnis unſerer Unter⸗ 

luchung wenig beſriedigend erſcheine, da rs keine löſende Rormel 

im Sinne eines Ja oder Rein bringkt. Und doch wärr diefe 

Auffaſſung kreführend. Es Kann für den Sozlaliſten nicht da⸗ 

rauf ankommen, undedingt eine werturteilsmähige Stellung 

zu einem Problem der Gegenwart einzunehmen, ſondern für 

ihn muß weit bedeutungsvoller ſeln, das Weſen der Sache klax 

zulegen und ihren Kern gu enthüllen. Indem wir feſiſtellen, 

daß es müßla ſei, den Reichtum als Verbrechen zu ſchmähen 

oder als Kulturgabe zu preihen, konſtatieren wir — und das 

iſt das poſitive Ergebnis unſerer Unterſuchung — zugleich ſeine 

joziologiſche Bedingtheit durch die Wiriſchaftsorm des Gegen ⸗ 

waristtaales. Und hierau ergibt lich unſere Stellungnahme 

dem Reichtum gegenüber: Wir Wlen das Problem nicht durch 

mehr oder minder erregte Debalten über die Gegenſätze von 

Reich und Arm und übder die niedrige Eeſinnung des Kapitla · 

liſier, ſosdern wir lölen es, indem wir in Erkenntnis der ſozial⸗ 

ökonomiſchen Bedingtdeil des Reichtums unſeren Kampf gegen 

den Kapalismus verdopptin und blerdurch eine Inſtitutſon 

beſeiligen helfen, deren Beſeitigung allein uns die Gewähr da⸗ 

462 Libt, Pegeich Den Sarüng dus, dem Reiche der Nolwendig- 
keit in das Reich der Freiheit zu kun. — 

Man könnte meinen, 
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Sozialverſicherung 
50. Vollſitzung des Volkstages 

Freitog, ben 17. Junl 10zi. 
Rach Erofmung der Sihung um 5 Uür durch den Prbſtbenter Dr. Nattbari tritt daßs Haus in bie Veratung bekr. Mbündern ———— — 

an auherordeniliche Veihllle für Zuwalldenreniner 

Berichterſtatter wWenoſfe Rtekcueuß fahrt aut. daß das Geſeh 
vom 19. März 1921 ein Kuhängſel des in Deutſchland glltigen 
Gef far Kriegsinvaliden ſei. In Betrocht ommen vor allem 
dit 093.Rentenempfänger von 1860 und 1870 und iſt ür dleſe 
eine monatliche Zulage von 12. 18 und 20 Mk. vorgelehen. r 
bittet, daß Geſetz, wie tu vom Senat vorliegt, burch daß Haus in 
zwei Beſungen zu erledigen. 

Abg. Klehnen (Ttnall): Die Vorlage ilt nur als Uroviſorium 
an betrachten und muß Hanzio mit Teutſchland kunform gehen. 

Der Geſehentwurf wird darauf in zwelter und driktet Veſung 
angenommen. 

Der Geſetzentwurf über 

Keuderungen in der Ueſallverficherung 
ben burch Mütet — bher e U 2. zen · 
erger er . muß n dieſer Ginſicht ebenſalls 

Sacberputitiand richten. Le Ubänderung war nötig wegen der 
Heidentwertung, und müffen deshalb die Reuten anderweilis 
berechnet werden. Im Geſeß ſel vorgeſehen, daß die Verſicherungn- 
grenze für Betriebäbeamte von 5000 Wik. aut 40 000 Mk. erhöht 
wirb. In der Landwirtſchaft müſſen die diesbezüclichen Unſall⸗ 
geſebe ebenfalls eine Henderung erfahren, Auf Kntrag des Abg. 
Niehuut (Ptnatl.) wird die Vorlage dem Ausſchuß far ſozialr 
Angelegenhelten überwieſen. 

Das Meſetz zur ähtlaſtungder Gerichte wird ohne 
Debatte dem Rechtsausſchuß hberwieſen. 

Genoſſe Woell erſucht das Gaut, bei Beratung des Haushaltt. 
Kanes der Sozialverficherung auch denſelben für das 
Wohlfahrteweſen zu beraten. 

sfragen im Volkstag EE 

   

Kei der 2. Heſumg den Gauskhalkeplanen der Boplaertichernng 
iſt ber Aba. v, Schesetet („ ) der Anſicht. Daß bei ben Ver⸗ 
ſick⸗rungkamtern an Beumtken geipart werden 5um, Wan ſolle 

die memter von Tanzig und Zoypot zuſaminemitcgen. Sie Land⸗ 
kreiſe Ennten von den Gunbralüüimtrren chrrnamtlich bearbeitel 
werden, Mis heute firben Beamie arbeiten, üumten in utunft 

uübge, Aiähmn, Abtnalt) in b ban der Seulihen ů 3 bem Vovſchlas der 
Vartei niat rinverſtanden. Eiue Hentralifotion der Verſicherungt⸗ 
Anter ſel keurex, wenn ci auch den Anſchrin hat, da durth daß 
Afammienlegen der beſlehenden Hemter gelvart werden Bhnne. 
Wenn zum Hetipiel ein Knkrogſteller von ortden, Ad, , Danzig 
lahren muß. ſo müſſen die Kuſten erſeßt werden. Er Dittet, den 
Antras der Teutſchen Partel abzulehnen. 
SA3 Meel Waung üe mg gegen ben Deil n. 

v. roeter. Tu⸗ ſummanlegrn der 5 
ämter müſſen die Beamten neben der Unfallverſicherung auch die 
Audaldenverficherung mit übernehmen. Hierdurch krxitt eine 
Ueberlaftung der Beamten ein. Die Verſicherten werden dabel den 
Schuden zu tragen haben. ů 

Abg. Aan (Il. S. P.) iſt der KUnſicht. daß man mit elnem Ver⸗ 
flchrungsamt auskommt. 

Abg. b. Cchroeter (D. P.) pertritt nochmals ſeine Hnſicht, daß 
die Zentraliſterung der Verficherungtämter möglich tei, wenn bie 
Gememdebehbrden zu dleſen Erbelten herangezohen werden. 

Landetrat Srenzenberger bittet den Untrag obzulehnen. ärſper⸗ 
niſſe kynnen bei einer Zentraliſterung nicht Cemacht werden, denn 
die Antragſteller müßten in fedem einzelnen Falle mit der Bahn 
nach Danzla ſahren. 

ffur den Kntrag ſtimaiten die Deutſche Partel, die Unabhän ⸗ 
gigen und die Rommuniſten, dagtgen waren die Deulſchnationalen⸗ 
und die Sozialdemokraten. 

Die Houshaltsplane der Sozlalverſicherung und dey Wohl⸗ 
fahrtäweſens werden in zweiter Lelung genehmigt. Da die Tages⸗ 
ordnung erſchöpſt iſt, wird die Sihung um 393 Uhr nachmitiogs 
geſchloſfen. Die nächſte Situng findet am Dienstag. den 21. Juni, 
nachemittaßhe 2% Uhr ſtatt⸗ 

)!Ü—-„PVPͤẽ—'''''y—ꝝę-H—T¶T¶—ͤ—(«ͤçitIĩ———————— 

Danziger Nachrichten. ö 
Sonnenwende. 

Als der Tag lanaſam in die Nacht hiniütberzuſickern be⸗ 
gann, hatten ſie ſich an der Vahnſtation getroffen. Junges 
Volk war es im weſentlichen: Burſchen, Mädels: auch ein 
paar ältere waren dabel. Arbeiter alles. Die Stunde der 
Sommerſonnenwende wollten ſie feſtlich begehen. Nicht drin ⸗ 
nen in den engen Gaſſen der dumpfen Stadi. Draußen in 
der freten Natur wollten ſie dem zur Höhe geſtiegenen Jahr 
zujubeln. 

Sie waren pünktlich zur Stelle geweſen; auch die Bahn 
hatte nicht auf ſich warten laſſen. Der Zug hatte ſich in Be⸗ 
wegung geſetzt. In den dunkelnden Abend fuhren ſie hinein. 
Nicht ausgelaſſen luſtig, ſondern eher feierlich⸗ernſt war ihnen 
azu Mute. Nur im Flüſterton ſprechend legten ſie die Fahrt 
zurück. 

Die war nicht von langer Dauer geweſen; gar raſch hatten 
ſte ihr Ziel erreicht. Nun hatten ſie den Bahnhof verlaſſen. 
Der Schienenſtrang lag hinter ihnen. Auch die Landſtraße. 
Durch einen ſchmalen Waldpfad, der ſich kaum noch erkennen 
lteß, ſchob ſich die kleine Schar der Sannenwendwanderer. 
Ganz bicht hintereinander gingen ſie. Schweigend ſchritten 

ſie dahln. Bold führte der Weg hügelan. Vie Tannenäſte 
raſchelten auf, wenn ſie die Körper der Schreitenden berühr; 
ten. Vald aber lichtete ſich der Wald. Eine kleine Wleſe 
ſchob ihr helles Rund in den verdunkelten Raum. Dieſe 
Wleſe war der Wanderung Ziel. Hler machte man Halt, 
hier lagerte man ſich. 

Man traf keine große Platzwahl; wo man gerade ſtand, 
ließ man ſich auf den Raſen nieder. Während helle Mödchen⸗ 
ſtimmen Lieder ſangen und Lautenklänge den Geſanc be⸗ 
gleiteten, ſchleppten die Burſchen trockenes Reiſig herbei. 
Raſch ward dos zu einem kunſtvollen Holzſtoß zufammen⸗ 
geſchichtet. 

An dieſen Holgſtoß trat einer der älteren Fahrtgenoſſen 
au einer kurzen Anſprache heran. Vom Sieg bes Lichtes 
über die Möchte der Finſternis ſprach er, vom Triumph des 
Sommers üder den Winter, von der allbezwingenden Macht 
der Liebe. Einer Flamme gieiche ſie, die alle Welt erleuchte 
und erwürme. Und bei dieſen Worten entzündete er den 
Holzſtoß, daß das Feuer gierig an dem trockenen Reiſig 
emporleckte und gelbe Flackerlichter auf die im Dunkel der 
Nacht lagernde Menſchengruppe warf. 

Die aber ſaßen da und ſtarrten in den Tanz der Flam⸗ 
men, ſangen Lied um Lied, und als das Feuer endgült“g ver⸗ 
loht war, traten ſie den Heimweg an.   Torriſtenverein „Die Naturfreunde-:   

     

           
   

Aikn zu Protokoil des 
deults Weatenmneer 

del Erklärenven 
DenfPehpiaul ber ——— 
— Soſtertlole 
Seſcheinigung aber den KAustritt erteilen. Für das Verfahren 
werden toſten nicht ertoden. Khenatten mäſſen ſeder für p 
nustrittnerklarung asgeben. wer ſamit auz der Hirche unästrütm 
iit, draucht mer noch bin zum Ablauf den detrehfenden Kstlender⸗ 
viertelfahrel Steuern zu zahlen. — 

Aus den Gerichtsſälen. öů ů— 
Vechkyreisüberſchreitmng is Schweinehenbel. Der Wollerei⸗ 

beſther Wwolf Stamull in Freterchuiben Hatte gcch ver Dem Schüſten- gericht weven Heberſchreitung ber Vöchſtyreilt fürr EScbtochiſchwat 
au vevantworten. Ar vertaulte 12 Echlahtichwrine im Drmicht 
von ze aber Fentrer. Der Gochſtpreis betran 00 MI. für 
Bentner. Er 1. Im cber Les We. Gegen eimen Straſbeſehl von 
5000 Mt. erhen er Eraſproch und machte heltend, daß er in hden 
Ueberprels Untoſten eingerrchnet habe. Das ericht Lieh dießes 
Kinwund aber nicht gelten. Der Hechſtyreil durſte mnürt beinr 

10 000 Ml. erkunnt 
* 

Weie hurh bes u i rohn lee ſch vie Kelrer vunh ben eiemmten abeitsemiiet Sasg 
vermilteln, wahreto auf Srund einer deß 2 ü 

machungkamts Kellner nur durch die Urbeitevermt 

nung 

  

   
   

    

zogen werden burfen. Dat und dir 
ſtraftammer ſprachen Jbold frel, weil die verordun 
nicht giltig ſeil Das Obergericht entſchied aber dahin, das 
bie Verordnung rechtsgiltig iß. Die Sache lam wun vox bdie Bes⸗- 
rufungsſtrafkammer. Die Rechtsailtigkeit mühte mim anerlanint 
werden. Ibold wurde aber kropdem freigeſprochen, da er ſich da⸗ 
bahe einem „eutſchuldbaren Jrrtum defunden 
ha be!“ —* 

      

Sport und Körperpfiege. 
(Mitteilumgen dei Urbeiterſportkartells) 

Staffettauf eengfuhe—Brsfen. ů 
Sonntag, den 10. Zuni. Treffpuntt der Verein?: 

pünttlich 2.30 Uhr an der Telegraphenkaſerne Langfuhr. 
Von da Abmarſch zur Aufſtellung. In Bröſen auf dem 
Sportplatz leichtathletiſche Einzelwettt e im Hech⸗ 
ſrrung, Weitſprung. 100⸗Meler⸗Bauf, Kugelſtoßen, Kugel ⸗ 

  

    

     
    

   
    
   
   

    

        

ſchocken und Diskuswurf. 

Freie Turnerichaft Danzig: ů 
Zum Staffellauf nach Sröfen treflen ſich die Turt 

genoſſen 12.50 Uhr, am Ollvaer Tor. Sonntag vorm 
finden keine leichtathtetlſchen Uebungen ſtatt. 

Arbelter⸗Kadfahrer⸗Verein „Vorwärts“: — 
Sonntag, den 19. Quni, Vereinsrennen über 7 Kilo⸗ 

meier. Schiewenhorſt—Bohnſack. Abfahrt 1 Uhr mittat 

Sonntag, den 19. Junt: Fahrt nath Prongenan 
Paent Abfahrt 5.21 Uhr ab Haupthahnhof. Tührer 

  

  

Bewahrt! 

Beliebt! 

Erprobt! 

  

hmscher 
Schnunftahak ö‚      

  

    
   

    

Eohter ů 

Rüäbm Nr. 16 Telsfon 2327 Karthünserstt, 118 
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B. Sohmidt Nachff. 

Eabcl-MHederte 
Maneig fitui. 
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Gäniac 40 „König Kohle. 
Roman von Upion Sinclalr 

(Fortſetzunh.) 

Pfoſten ansgegraben?“ — fragte Hal. 
-Jn, man belommt keine neuen Pfoſten, muß dir ulten ver⸗ 

wenden. Donn ſagte ich: „Wo iſt der Halbtagslohn, den Sie 
mir verſprochen haben? Und er darauf: —Sie haben noch keine 
Kohle gegraben. Herr,“ — ſage ich — .Sit verſprachen, mich 
für daßl Schienenlogen zu bezuhien.“ Und er antwortet: „Die 
Geſellſchaft zahlt nicht für ‚tote Arbeit“: das wiſſen Sie doch,“ 
Und ich erhielt keinen Cent.“ 

-Nicht einmal den Halbtagslohn?“ · 

„Nichts, gar nichts. Der Auſſeher tut in der Rohlengrube 
was er will. 

15 

* 

Noch etwas gab es, erklärte der alte Mike. wobei der Berg ⸗ 
mann zänzlich vom guten Willen arweror abhing; datz war das 
Slehlen beladener Karren. Jeder Vollhauer beſaß eine Anzahl 
Blechſchildchen, auf denen ſeine Rummer ſtand; ließ er einen be⸗ 
ladenen Karrev ab, ſo wurde das Schildchen an einem Balrr m 

der Innenſeite befeſtigt. Auf der langen Fahrt zum Kippraum 
ereignete eß ſich nun oft, daß das Blechſchild vertauſcht wurde. 
und denn war der Rerren r den Vergmann verloren. In einigen 
Gruben wurde die Rummer bloß mit Kreide auf den Karren ge⸗ 
ſchrieben und es fiel gor zu leicht, ſie fortzuwiſchen und durch eine 
anderr zu erſetzen! Hal meinte, es wärr ſehr einfach, die Nummner 
vermittels eines Vorhangſchloſſes zu ſichern; doch ward ihm mit⸗ 
geteilt, daß eine folche Ginrichtung die Geſellſchaft etwa zweihundert 
Tollar lolten würde; deshalb konnte Jahr für Jahr dem Stehlen 

kein Einhalt geboten werden. 
„Slouben Sir, daß bir Auſſeher die Karren ſtehlen? — fragte 

Kal. ů 

„Manchmal die Aufſeher — manchmal deren Freunde, manch⸗ 
mal aber ſtiehlt ſie auch die Gelellſchaft ſelbſt. Im Nord⸗Lal, be⸗ 
hauptete der alte Slovak. ſtehle ſie die Gelellſchaft. Es hätte gar 
keinen Wert, täglich mehr als ſechs Karren hinaufzuſchicken; es 
wuͤrden niemals mehr als ſechs gerechnet. Außßerdem lohnte es ſich 
nicht. den Karren mit mehr als einer Tonne zu beladen; die 
Karren wurden ja doch micht genan gewogen, der Wagmeiſter ließ 
ſie bloß flüchtig üder die Wage laufen und gatte übrigens Beſehl, 
nicht über ein gewiſſes Gewicht zu notieren. MWikr erzählte von 
einem Italiener, der probeweiſe einen Karren ſo hoch beladen 
batte. daß er, lann durcß den Eingang hindeurch kmn: der Wann 
mar feinem Karren in den Kippraum geſolgt. und hatie geſehen, 
daß die Wage ſechstaufendfünſbundert Pfund zeigte. Sie bevahlten 
ihn für dreitauſendfünſtürdert und olk er ſich widerſeßte, ver⸗ 
hafteten ſie ihn. Mike hatte nicht geſehen, wie der Monn berhaftet 
wurde; — als er aus der L wehr 

      

   

    

5 'ach dieſem Vorfall 
„üſo daß keiner die Wage 

üů — — ů 
I mehr Hal den Erzählungen: der Veute Lcntſchte, deſto Karer 

ward ihm, daß der Grubenarbeiter ein Kontrohent ſei, der keine 
Möglichteit halte. den eingegerwenen fionkrak richtig einzu⸗ 
ſchäßen, der nicht einmaäl wilſen konnte, wie viel Urbeit er geleiſtet. 
Mehr noch, er bruichte Hillsmittel. aber deren Kngahl und Preis 
er keinr Kontrolle beſaß. Er brauchte Pullver; — am Ende des 
Monaté wurde ihm ein gewiſten ütum aufge Srieben und 
werm dieſen Sewicht nicht fimmite, war! er umfähig ſich dagegen zu 
wehren. Es wurde ihm für Schmiedrurbeit“ (fär das Inſtand⸗ eeeee zogen. 1 er ein ver zwa lar zu begahl. 
gleichviel, ob er in der Schm u 

   

    

  

   

   

    

war der Mann ver- 

  er felber Kndigt. 

  

   

wenn er vorher leiue Gelegenheit hätte, dal ankzumeffen 
Würde ein Knufmann etwas an einen Kunden verkaufen, der ihm 

EDi dieſt tt aus dem ſperrteß 
bewieſen den Widerſinn der ganzen Sache; und doch ardeiteten 
in dieſem Bezirk lanſzehntauſend Mann unter ſolchen Sedingungen 

E —* 
Dem Geſet nach halten die Erubengrbetter das Recht, unen 

Wagekontrolleur eaguſelen, un ihre Intereſſen zu waßren; 
das Gehalt degſelbon hatten ſie aus eigener Poſche zu bezahlen. 
So okt irgendwo eine öſſentliche Kritik über bis Verhältniſſe in 
den Roblengruben laut wurde., füthrten die Gruberbaſtter krium⸗ 
phierend dieſes Geleh an; und man breuchte an Ort ünd Stelle 
emachte Erkahrung, unm beszreiſen zu Uönnen, welch bitterer Lohn 

dies für den Bergmann war- ᷣäw„ — 

Im Afaimmer ſaß, Hal geben We 
MRieſen nament Johannſon, der täglich hehn en Bauhbol 
lus. Er war ——— die Me in meh keiſteien. ih 
Meinung frei herauszuſatzen, beun er wor jung, bon ungeheur 
Wusterkraft und von keiner Fdeallie beſchwert. Nähraus, jahretu 
mamderte er von der Grude zum Erntefeld, vom 8 
Gruße zurück. Jemand begann mit ihm über das Tchema „Woße⸗ 
kontrvlleur“ zu ſprechen, und der Lanze Tiſch vernahm fein 
böhniſches Lachen. Es ſollte nur einmal einer verfuchen. cinen 
Wagekvntrogeur zu verlangen. ᷣ— * 

—GSie meinen, er würde fortgelagtk“ — fragte 
„Bielleicht“ — lantete die Ankwört — 

auch gezmungen, von ſelhſt zu gehen. 
„WMie meinen Sie dass“ — x 

„Ste machen aus feinem Leben ein gottverdammitet Glend. bu 

  

   

  

   
   

  

    

    

       

  

   

  

        

  

   

    

    
    

     

     
  

       

    
   

    

     
      

    

     

      
   



     

      

rüheste Eilüuh Mlren verpblich ce, EEAEASEE 
Chertottenburger Siitespeftzel. Wurch Besanlamndümt des hern.           Aus dem deutſchen Often.e Lüns, g 

— Oftprrußifche Vrofitpatriecen. IeVongen“ Und dar,, MemwerPfchofhrnräntrer 
In den Reſchstogodebatten der leuten Tage, in denen ins„Loitsdämliche- üerpacel iaterrehiert. prechers würhe Aſtonal 

Holtiig über ſrete und Brwantswirtſchaft geirrieten murde. Cinice Hngeftants wurden mahr edar menicer- uufaänt Eienn s k. A ccche Eawcne in de Lüeee 

Peßen 0 15 iue , a 8e zur Kenntuis br⸗ ——— — 0b be — Kraße. eint enge E r e üus es 

entllchteit. In ſer ů ei „ütreten- „n Burtan Sekliki om. mil Mädeben anz, Nir bel Bedarf glei 

A Amen, Wäerale er D Eucſ mifflon wurde bär Börſtßend⸗ Sabakd, auch ein miut ——— zur aiheren Etelle Lebrpef warden. Aün drel 

ßer“ 
t, 

   

Purtau helin Meͤtiltes ve uwebüche über bie Gusfuhr⸗ en Hasren, oh 0 müer tatkräſtie Penſonair Eden bodbon und die 

und Uinuhrprakriten des oſtprrubiſchen Reicstommtſfarr]grcnen Aenn, tiger Weigerun, under — u — Lenweſenden Madchen 

u. 8. wie ſolgl Klane gelüibrt. ... und berichten dam illeberwis buin tenet ů Uarſemei 65— Intd cach die wümmichen Goft engeirnt 

ergebenſt, daß er nach unierrm ↄcharbalten im Müberhemüe, ebenſelin hn den-Sdal vor die verl ſchhft weie WerseTtatrlen ttöric Vernnalnct Bet ver Morſen, 

‚ürcl. wenn anſ ber etßen Seite das Reich benn. die Ruichs- biebracht zu werden. Geßen 8u Ubr erichienen Beamte der crdelt in Aneldorſt iſt ber octey Mithan ködlich vexunglüclt. Nach 

t von emer Aborbnung der einem brerh das Pſerd ⸗Wondler amt und wurf leinen 

Beftäbeſtelle ſich emöbt, Huskandewelien und Mate bel Sipo. Genoſtt GSabath wiürdt 

Lusen: wiürben Watruns u boben Praſen 431 215 Berlemmlung aus dem Gaal binausbestektet, um auf Ihren Kriter ab, ber gecen einen Raum geſchleudert wurde und daß 

ſcheſſen, uvnd auf ber andeten Leite ln ricem Mionat 839 240 Beſchluß den Badrer der Eige über Die „Harmloſtakeit der Genic Prach. öů — 

Eons Erbhen, Peluiſchten, Heferflocken, Bothnen. Mols Sthilganzen Geſchtchte zu unterflehian und für die Greilaſſung Tregllthes Gede cinet Hertobungeleler. In Kordftam mächte 

den Peodukten draus wuch er Aartende. d. b. nech ptires, Rerbeftrier einrzulreten. Die Siyo entfernie lich und anf der Unterweter der Lchißter Eiuzmenn mii ſelnte ſeros, kümer 

Schweben, Reedehrn, Dünemack. Cliaven. bem Mamel- die Verſammlung tagte ungeſtört weiter. Bei der etwas Alteſten Toclſter, deren Bräutigam und einer, Vehninhrihrn Tocher 

neblin vnd Dorn 51c ensoeäbrt werpen. Aüäcts ctie Lermtete Ungerpaumne mepdn Ungefteülten ver Wanarbriter ptgumi ßeweap⸗ Mene, b. Lon Wes Loet SM eiie und 

Tovt Gohhenf⸗üchie, in enen Oftreutzen echeuee eine trtundicten dete Aic un, nc Degenthchipwagugehörsgke Pieegre t uunt Aenmri. Tis Hran, ber Vvtitienm und taß Eind 

tolaln Mitersee brvorflcht, iud im Mat ersorthertk. der weſſt vocn richt tugrahlichen Demenfiranten. Darerl eumten heint werben, Ter Veter und die Wrant ſanden dea 

Fraglus getürigt ein grsßer Triſ dirter Prppukte un bir wuhten dieſe keine Antwon zu grben. Sicher iſt ein bet Lod in ben Weilen. 

Hünte vnſeret Vitgeuu glöbten Belnbe, der Volcn. ert ri.fA übnern aderbeuptnichtse würklcholt · MAmbmerd eus Rache, In Verlin. Vorhgſtrahe 21, wurde am 

von benheiben zur Eenabrung ibrrt Aämee benukl. ic aregiien. MBiinmse in haiet Nuhrheurde der krührme Sberbefafhüent engp 

Deutſotand flärtt allo durch die Kurfubrbrwilktanngen jielne Die kegmmunillitiſche Vorhezung hat es alſo elgeclich lowelt PöSylettfebßrr ermorvrt anſhefunden. Sämtiich Schranke um, Ee. 

Leindr. brfonders die Jcinde Oberſchlelieng. drren Dicküt A(rüch, daß Unorganiſterte nach Velteben müi den Gewert⸗ é Whüitniſte waren Surdhwöhil, ſo Daß eilem Anſchein nach ein Raulb. 

Pir Cnirüſtung der ganhen Well deruorrult. ſchafte,bonzen“ umſpringen. mord vorliegt. Eyilettitüäher haite einen pweifelhaften Verkehr mit 

Mit haben wiederholt Getegenbeit henammen, unſete ——— —ę—f«?— —— Dbhger bie bet ühm werieh Aachen Srouer 

Laeuae, E. Kelchrae reehtene Merlhe, aunl Eicle de dem Aus aller Welt. und Mödchen ſehe ichlecht Udandelt hatte. und daß er aus dielen 

Suanbeen 6 —— Mürbaaneen „ wibgetelt Amerreulſche Teutheilen. Uine Stahllobrik in Iüinaid ce⸗ Grurde wiederholt mit Zuhollern in heſtige Auteinanderſetzungen 

vunt —, beſhr verpandl. Reh den. Helegtertrn des Reichs: Mietn, u, henpent geatner heben nüsen. aPG v0ü Deen pim en Kacen vübbe e- Wügis doß kmee amen. 
‚ ‚ bei er⸗ ä 5 Beriner behen Wasen. üträger. ů 8• 

Eümmiflors für die Aus- und Ginhchrdemiligung in Oß. „ von Duunbett 24 * weittr⸗ Dep Alirub VDerpwertsnaglüg. Die amtliche vnterſac 

rreußen dit Befugatt I½m Orteilunh von Ausfubrgenrmnt. eute.— Iu emenerlte Bet nen Aetetlt, ṽkeu ch Wand- cut Aufliärung der Urſache det —— dem Munion, 

mungen für Getrräde und Brobukte barcus entzogen wird. .rieund berheieil. ie ons Ciner maluem miamin ln dieetden Schacht ſtellt feſl. daß dat ungla wuif ein nicht varauszuſchenden 

Per,-Varwüärts“, be— Wir Dieht Sleuen entnehmen. be. urd eihen Ver vernehmen Ginptuc mahene kie ducd abmwalthre, kataſtrerhales Creignit zurliigefihet werden muß., Tie Leichen 

metti bazu: Schabr, daß mon nicht gellltellen kann, welther vHaſt und kruerkcher. — Eht ameribantichur Foricher hal den dor 16 Vergleute, die ſich poch im Edhacht befinden, konnten auch 

Vortri dialr Rrokttpotrioter ihre Etlinmen zu geben pflegen. lag grwrcht. natt der teurtn Aabel bianft Drähte för bis heute noch nicht zuiage geſordert werden, da dal Betrreten pos 

Aüe Wahrichekllchkeit ipricht dafür, den ze wit dem Naul Citanfelegraphie u verwenden, dit mit boch⸗ Schochtres mit Lebenggelahr verbunden iſt. 

die größten Neffeneldelden ünd, Sie ören dann wur ‚ Mrbenen ketriebrn werden follen. Die Herwirt⸗ 
ů 

nürditzt Nachehmer des Docttonlcrvaftten und becwatrienn! Ditirt Bebankent zicg burhang im Eereich ber Nöglichteit. Für Rhenmatiker und Verveuleidende * 

Ichen Aunkers v. Sceukurp-Januichau, der wäüdrend der mrahme der Hußtillichteit E. Berlin Ees. In Ver 5 

G 1 dr 
Fühlt ſich ſo geſund wie zuvorl 

Enülichen Hungerblockade bekannt! cuvn großen Teill Den in der Tauenplenſtruhr und ‚ 

geises Landes Wachlleßger hieh, well dun der SErthau änicht nuch in den verichledenen Wen⸗ Freu Franziska Dommach., Bruß, ſchreibt u. a.: „Endlich komme 

mehr gemünendern Serinn adzewerien ſchien ihel. die ber Poliset nicht ver-ii deßn, Mauee eine Anerienteung für Mure große Hilſe, die ich 

x 262• inhaberinnen verſügen überdurch Ahr lobrnswertes Mittel Xogal“ eriangt habe, auszu⸗ 

     

      

    
   

  

         

  

  

     

    

  

  

    

en wartn. Dit 

die ir Vedemürmern zur Verfügune enen. Dieſen fyrechen. Ich kit ſeit einigen Monaten an Gelenk⸗Aheumatitmus 

    

    
     

        

      

  

   
   

    

   

  

    

große Rs 

Eine neue „Aktion“ im Berliner werben dir iungen Wüdchen. qum Teil ſchon zweifelhaften Rufes,und Gicht. Hatte ſehr große Schmerzen. Ulle anderen Mittel ver⸗ 

Gewerhſchaftshauſe. Zum Teil uter uuch noch wortene Töcher guker Börgtr, ſogten. Lach Gehrauch von einigen Schachteln Kohal bin ich wieder 

40 cn zug- Eo ſv eril, Aürzlich ein Agent in der vollſtändig hergeſtellt. Ich lähle mich ſo geſund wie zuvor. Bet 

    
   

   
n aus tiner Vremer Nürger· Gelegenheit werde ich nicht verfehlen, Ihr ausgezeichnetes Togal 

lüe an, Kür Um ein Paler zu einer an rinhfehlen. Aehiich ioden vielr Hmiberte Togal. Es hat ſich 

1 Etracze 21. zu Pringen. Fr be“ micht nur galängend bei Rheumatismus und Gicht bewährt, ſondern 

ch ein Farmlüofer geſelliger Martehr auch bel Schwerzen in den Gelenken und Gliedern, Hezenſchuß, 

reundlichen Erpiang Jhchrae ſowie bei allen Nerven- und Ropfſchmerzen. Kliniſch 

ugelnden und fülit ſich erprobt! Kerztlich empfohlen! Ein Verſuch liegt bn eigenſten 

5ů 2. dal ſie Inmtrreſſe. In alten Apotheken erhärtlich. (4128 

Watiyn 

  

Iu Wenxles nachmiliet wer eine nru 

des Stoßtruppe der Erwerbetsien kom 

kung angekünbigt. Keerz nach 2 Uor erichlenrn ywei Trupps 

voh inegtiamt & Perientn im Mewerkichaltsdaus und be⸗ 

noben ſich nach dem Sool. Nald baraul belehle eine Abtei⸗ 

fung bie Kuſgänge zu ben Auteauräumer, Die Änge ⸗ 

Kelitenwurdeneusldren Bureaus hinaus ⸗ 

ein     
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— Gbert Ehmann    H 
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neben der Tebakiabrit M. A. Hasse, 
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mehe, Saueme 2 Geſtreifte Hoſen 45. 
2 Ilan. wene ie 

Erſath für Moßärbeit.. 28, 85 bis ＋ 

iSO0 uUrreeι , Herren⸗Stoffe 

i Carl Fuhnmann = für Angage und Dalatdee 58 
ie 4 Daem H. E 

gatantieri relne Wolle, 140 om breit 
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Sommersprossen verschuindent 
Aul welche eininche Weise tellt Leidensgenossen 

unemgealtlich mit Erat EIIna bat h Frucht, 

——
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Jahn⸗Kranke      

        

breuchen nicht leug: 5 warten 
Annover E, 493 — Schließßiach 238. (565 

und Werden mötzüchſt gleilcd noch 
ö 

Ahren Atmecn bedundel: Meue D V ů G 0 CX E 

—— — —— ——— 
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VOCHEVSCHRET EOR POLITIK, 
FINVANE/HTErSCHAET U. KMlTUR 

Herausgeber: PHRVUDS 

Die „Oloche* wili die OurchHH-ιung des 

Cimatums in Zeicken des Soziallsmus 

Die, Clocłe-“ 
Let das uhrende Orpan beil der Erörterung 

der Wiedergutmachungs- and 
Wiedot auſbaufragen 

Dla, Olocka- 
iot mabgebend bei der Disussion des 

Kultutlsbens der sich im demokratlschen 
und Sorlalistlachen Oeist 

æruchernden Zcit 

Die Olocta- 
maß von jedæm Sorialisten gelesen nerdan 

  

Wirden hgl. ae riben Aage an 

grßertigt. Golddrümen Kronen ve. 

in ia Gcib, Matentie Nr Prauch⸗ 
Harsenl. Vehr henenbe. MEglicht 
Ihmerttele Be Sanbla: Pank- 
ſchreiben dder ameites gadu- 

mieben. Rird eentertehRnag. 
* Arercknett 8 Banntegt 2—-12. 

ů Inſtitut ter Zahnleidende 

Pfefferſtadt 71π 
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Konrad Flaenisch. Paul Miirach, Hermana 
  

     

    

    

3 Ausgefühtt 

ů * * 
Llldtmann, Prqfessor Radbruch, PhIIino 

Piuso-Popeh Fabtn 0. Komor , Seheidemana. Baal Libe, Mleſatich Schuis, 
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SchOunr 
ieen Bäumen bertandener 

gegens, (mharvyrands, Saul und 
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24. v. Wüntsenteln — Wfün. 
Frtieta KRieners — Ilus 

Der Püm lxaht k. 2. 
einee Rieselar 

LCafe pletzkendort 
inhaber: K7ue Mübew. 

und 
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Jeden Sounlag: 

4* keoarert u. Famillen-Tanzkrinzchen 
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Jeden 
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Elntrint in 
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er mit vr- 

en det Um- 
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Stadttheater Zoppot. 
Bommtet, Sart 18. Anl, ADue 7½t Uüar: 

„i,e Tamhrütfin“ é Ouee OeminKe :: Tielle esces Oebhe 
ein ie 1 Artes e Lofeid Jaccbssoche uee Crher Fanalllenverkehr KAD2 
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i Preunde und GSnner ir 

Bernstein 
regalfrel, Kauft 

F. VSonmidt, 

Arantarſühre (535 

1 t. neuer Herrenpaletol. 

Glacebandſchuhe, jowie 1 
nerer ſchéw. Dam.-Sonnen · 
irn dill. zu verkauf, ( 
Aliſt. Graben 19/20 ll, Iinks.   45⁵³4 

Cafo Bischofshüähe 
Blee hofsberr 2. 

(s Minu'en vom Pollrel.Fruidiun entferut) 

i Wöüttwoch, den 22. Juni 1821, 1 
von nachmittaga à Uhr ab 

ů zum LSISr. Beste! en d. Sektion Dunzig: 
kor die Unterstützunpskassen 

̃ Gr. Johannis-„Kinderirevden-, 
und Familien-Fest. 

27 Br. artan-Konzartt. verbunden mlt Belusügungun ;: 
kor de Kiainan, ür. Umeug zum Festplstz. Wetl⸗ i! 

Autstotxen eines Luktballons. — 

Onkel Dinse kommt! 
Nachminagsa und sbend- 

; Orole Cabaret- und Zaubet-Vorstellungen, 

Scheustullungen, Prelsschlehen. 

20 rocht zahltreichem Erscheinen ladet alle: 1 

üeupn: Erumdis. 3 K., Kinder 1 M. (einschl. Steuer): 3 
VorvafaUi Deumshaus. 

* Aeztt: EHAAAL 12 

Langebrücke an der 

  

1 Strohhut und mehrere 
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22
22
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Kinder int Bondonrogen.:: 
22 

Feunrutrk, Tomhola. 

ennülichat ein 22 
Das Festkomitee. ;; 22 

11 
—2.—.—2———2321—32325      

  

ü vernichtet berdlütend 

ſougeſſ, 
Doppeltars, ceruchlon. 

in Locthehen rodenlen   
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beschäfts- und Familien⸗ 

Drucksa 
werden schnell und zauber angeſertiat 

Danziger Volksstimme 
Danzig, Im Spen   chen dhaus 6  



  

    

    

    

      

    

  

       

    

      

   

             

       

         

        

   
    
   
   

  

      
    
     

     

Lerrd Caenga, DE 
Tanziger Fragen an erſter Stelle. 
Weecre⸗ 20 und 3 n 

rſtat ün allen Danzig betreffenden Arngen ift voie ſchon 
aul ber Erdembertagung des dergan — iche 
Vextreler, der Botſchaſter m Varilö. itote 25 
umſangreiche Materlal, das von bem Weneralſe dan u 
bundes zufammengeſleilt iit, liest ben Bütgltthern del Mätrs deß 
Mölkerbundet in Danttg Camme! vor. Der Cberlammiſfar — 
Wüllerbundes in 9, Gentrel Wird an Vir ů 
leunchmen. Ei ſind u M weaulon 
Dch ——— han bidan alleln u ernt 

einszelnen Verhandlungdpuntte; ů 
deutung dieſe Sitzung dei Pbrlerbundrätrh Le 
Lid die einzelnen Nuntis in der nachſte Rauhe 
benpein werden, ſirht noch) —— keſt: 

Berfaſſung der Fielen Stant Hunziß. SDereprszücten 
—— beſinden E Beſchluh bes Bollliaget vom 8. April. 

ie Erllärungen der kämtlichen palitiſchen Parteien 
ſowie ein vom Generalfekretariat des Vöfkerbundt! Hüe — 
jowie ein v'm Senseratlekcefartat den Ei Gune, 

gut ngt 

A 
Wemorandum. G68 ſlehen brei Frähen 

3) die endgültige Faſſung der Art. b. 41.44 fund 
ſaffung. Dierzu ſei beuiert * der Vofkstag 

rungen entiprechend De, 
Ades ökterhnnden beſch S ů 
b)die Stellungder hauptamtlichen Senatoren: 
e) kis Berechtigung bel Völberbunden, ebertztit an die 

Studt Danzig die Aufforberung. Kichten zu u ,0 
Aenderungen an der BVerfailtun⸗ 
nehmen, dit auf Grund nnee Erfahrüt 
oder uußlich erſcheinen. 

2. Per Geſ KMaetht un erwerb vm Deleß bes 
behörigieit. 
bention bürfte in dieſer 
Reches des Börterbunden 
dieſes Geſehentwurſes durch den Genat an den Mörkervund iſt mir 
zu dem Zweck geſchehent um die in Weie ei u ben Katßsedeß Ä4 
Ballerbundes vom 17. Nyvemnber 1920egeüſtallte Heiſt von Mönalen 
imnezuholten. 

8. Herſtellung. Verkauf, Handel und Tinuhport von Kelegs⸗ 
materiat auf dem Eebtel der Frelen Stadt Danzig, Eine, Reihe von 
umſtänden hat Anfoß zu der Küfrollung dleſer Fioge Veben, 10 
die Viekerung von Flugzeugamotoren nochi RyRanb, annhlungen 
der Danzigex Werkt firr Din-Exlangund einch Vußhragea zur Cicſo⸗ 
rung von Lampſteſſeln für Dvrpöoftben nach Rußland, das Vor⸗ 
handenſein von Flugzeugen in Tanzig, deren Maſchinen und 
ſonſtige Telle au Deutſchland ſtmmen und vom Deutſchen Reich 
gemöäß den Beſtimmungen des Vertrages von Vorfallles attzuliefern 
wartn, die Fobrikation von fflugtzeugen für Friedenszwecke, bie 
Een uhdeneſeng Lufiverkehrs durch Danziger Fluggeſellſchaften. 
Vei allen' bieſen Fragen handelt es ſich im weſentlichen um die Aus⸗ 
fahrung der“ Relolutten des Mates des Völkerbundes vom 17. No⸗ 
vetüber 1920, Wönath die Gerſtellung von Munitſon und striegs⸗ 
materlal auf dem Gebiet ber Frelen Stadt Danzig ohne beſondere 
ötlet ig. Des voſterbundel in jedem einzelnen Falle nicht ae⸗ 
fattet iſt. 

4. Die Perlnülund von Woffen,, Wei dieſem Munkte dürſte die 
Aufrechterheltung des Batrirber der Gewehrfabril behandelt wer⸗ 
den. Wic bekannt wird Drof. Nos alh Volter der Vewehrfabrik an 
den Perhandlungen teilniehmien. ö 

L. Die Verieidigung der Frelen Stadt Danzis Die Grund⸗ 
lage für dieſe Werhandiungen Aber die üabartragung einer mili· 

Danziger Nachrichten. 
gZur Mitterbeſchaffung Wr den Ven Wohnengöben hal die ſozial · 

deinr kratiſche Fraltion des Volkstages folgenden Antrag einge⸗ 
bracht. 
—Der Senat möge dem Volkskag- ſchleunigſt einen Ceſetz ⸗ 
entwurf vorlegen zwecks Ginführung tiner Woh⸗ 
nungsſheuer. Dieſes Geſetz ſoll folgende Richtlinien haben: 

a) Beſteurrung nach Zahl und Erbße der auf die einzelnen 
Perſoncn eulhauenden Wohnräume, ohne Rückſicht auf ekwaige 
Abvermietungen, 

by möglichlla Schonung der winderbemittelten Vevölkerung: 
c) Ausdehnung der Steuer auf Läden und Geſchaf, Braͤume 

in gleicher Weiſe, wie auf die Wohnungen. 

Die Sleuer ſoll nur zur Schaſſung von Wohnungen verwandt 
wero⸗n. 
Eine Wohnungöſteuer⸗ die endlich einmel einen Schritt zur 

Gelbbeſchaffung für den Wöänumgsneubau darſtellt, kann ſich 

natürlich àur auf MWohnungen erſtrecken, die über rine gewiſſe 

Mindeſtzahl von Zininern hinausgehen. Der Senat ſoll zurzeit 

vereils eine Vorlage in Ausarbeitung haben. 

Das neue Struergeſeß nach den Ausſchußbeſchlüſſen. Vachdem 

der Steuerausſchuß des Volkölege3z ſeine Beratungen über den 

Steuertarif und die Avauge beendet hat, iſt nun auch Über ble 
weiteren Einzelheiten der Vorlage Veſchluß gefaſt worden. Die 

Notlage iſt geltern von Ausſchutz in 2. Lehina deendet worden. 

In der geſtrigen Sitzung iſt Art. 16, der die Steuerhoheit 

der Gemernden aufhebt, angenommen. Zu dieſem Artikel 

wurdt mit 8 gegen 7 Stimmen cine Entſchließung von Schroeter⸗ 
Philipſen angenomen, eine Reufeſtlahung der Veamten⸗ 

gehälter eintreten zu laſſen, als Entſchädigung für die Auſ⸗ 

hebung des Beamtrnprivilegs. Für diele Entſchllehung ftimmtten 
Teutſchnationale, die Deutſche Partet und rin Vertreter den 

Zentrums. Art. 17 wurde dahln abgeünderk, dakh den Gemein- 

  

denaußs dem Einkommenſtenerertrag dessSkanies 

4 Prozent Uberwieſen werden hollen. Eine Erſtatting der Knk. 

wendtengzen ſoll den Gulzbezirfen unnd Erineinden nür. zoweik Zulell 

werden, alk es ſich um lalſächliche Auſwendungen ſur Lontane 
Zwecke handell. Neu eingeſchallet wurde ein Art. 10 a., daer 
Iffenklogung der Steuerliſten auf vier Wochen fordert. 

Tor Antrag wurde mit 10 gegen 7 Stiummen angenoammen. 

Für don Antrog ſtimmte die Hetamte Linke, Teile der Neutſch⸗ 

notianalen und det Jentrums. r wWürde zu dieſem Artiikel 

eine Entialießung angenommen: dis Röghterung zu erſuchen, Maäß⸗ 

nahmen für eine möglichit der Wirklichteit entſprechende Erſaſſung 

der ſtenerbarrn Einkommen zu ergretzen. Von einer dritten 

Leſung des Geſehenwurfes im Ansſchuk wur e abgeſehen, um die 

Erltdigung des Geſetzes nicht aufzuhalten- Die Vorlage ſoll bereils 
am Dienstag die Vollfizung de Wolllaget beſchäͤſtigen. 

Nackzahlungen für Stuatäpenſionäre und Hinterbllebene. Die 

   

, e 

cieutgen⸗ 
t Rockſicht auf e 21 dar Laselitg, Se, pointſchen Kon 

nicht Mi Wermarten Aen ein eeee * 

· Vage Danzios. 

  
  Far eſorßeſtelle teilt mit, daß der Neichsfnanzminiſter genehmiek 

hat., Daß die in- Danzig- mohnhaſten Slaalspenſtenäre.-und.-Hintrr⸗ 

  

iü 
Frele eaunt wird 

Let. 18 ber Paniebelaiſchn 
beſtimmnt, dah Polen iederzeit 

ů Aug „ 

Inng 

ſfen. 
00 0. Sü einen EE im bn Luuzis 

bes üe 

53 —— Fenen 
Hu dieſen Unträgen liegen autföhrlicht Erklärungen des Dber⸗ 

Lvmmiſſors — des vor. Der, Pantat weiſt 
um — 3— tine Entſcheidun 
Lomruiffars zirm Teil ſie in die Verdandinngen 
welche zwiſchen Pylen und Senzig zur Ausfährung den 
rolnſüen Aonvention grfuhrt werben. 

7. Das Durchganggablommen zwiſchen Bolen und Danzig einer⸗ 
ſelts und dem Deutſchen Relih anberertelle s handelt 000 bDlerbei“ 
um die berelts wiederholt erörterte Nuslegung der Urt. d und 6 
der Danzig⸗polaiſchen Konventlon. Nach Krt, 6 muß vom Pölker: 
bund daxſiber Beſchtuß gefaßt werden, ab gehen den Vertrag ſein 
Vetorecht auszuühen iſt. 

8. Per Einſyruch' der polniſchen Rirglerung gegen die Entſchel⸗ 
dung bes Cbertommiffois in Sachen Deutſche Bauornbank gegen 
Putbel und Rrawezhnsti. 

9. Der Einfpruch der polniſchen Reglerung gegen die Vot⸗ 
ſcheidung des Oberkommiſtars Letr. das poꝛaiſche Truppenvpa- 
mando in Leufahrwaſter. 

10. Die. Unregung des Oberkommiffars, eine Friſt lür die Ein⸗ 
legung einer Berufung gogen ſeine Entſcheidung eln zulnhren. 

Dem Mate des Völkerbundes, liege nauherdem zwel: Berichte 
des Eberkommiſſtrs vor Aber die wirkſchaftliche und 512 knanzjellt 

       

  

relfen, 

    

  

bncberen die Verlorhungsgebührniße auch fur für die Deit vom 
I. April bis 80. Junt 1921 noch den in Deutſchland geltenden 
Peuflonsgefetzen gezahlt erhalten fonlen. Gs werden danach der 
nächt die derrems ſich ergebenden Nachz ahlungen zur; KAus ahlung 
oelangen. Dle * niacht bei dieſer Gelegenheit bug 3 
aufaterkfam. daß die Auszahlung der Nachzahlungen nur dur 
die Ueſt eriolgen werde, und weiſt barauf Lah Mus Eunpfänger 
drincend erdicht werden, den Eingang der Rachze hund, durch' die 
Voſt übzunwarten. Durch peribnliche Vorſtekungen, d 
ſind. würde nur das: Geſchäft der Umrechnung und Küszahlung 
behinderk werden, nuch fur die Autzinſt werden 133 Maßens * 
zablungen durch die Foſt erſolgen. 

Als weitéere Schturger,⸗Hölach⸗ jch ifre⸗ 
hardlang gegen die Tiſchlerfrau SEelma Vöht t Vunzig weißen 
klbereihung grgen Entgelt angrirttt 

Die Plappergaſſe und fl. Auu, . w 

    

   

  

Wiederum zwel Derihnen vermibt: V 
ſelt. dem . d. Mis. der 15 Jahre alte Lauſtur 
Parſchem. P. iſt 1,50 Meter grbß, Kräftig, aue Aut 
ült bekleidet mit ſchwarz⸗upeiß geftreiften Hofen, blauer⸗ 
mit blauem Marinatragen, grlmier Mütze intt⸗ Aufſchrift 
„Danzitger Zeitung“ und Stofffandaten mit Seberkappen. —. 
Aus elterlichen Hauſe Marlenweg 2 entſernt hut ſich 
der am 20. 2. 1908. mzig gübsrüneé Schüler Ostar Min! 

aß det; Sauern auf dem Las 
außhült. 9. war beklei dunrechlauem Anzuüg, 
Mütze, ohne Fußbekleid⸗ tgen in beiden 
erbütet Lreeans Whienge ü 

e h6ten 
Wie Droſchke hat di h 

Unto aber nicht genl 
böſitzer Auqhitt Kirſchte 

üi ‚- Mk. Geldſtraſe 
nerordnung. 

abend 91 
wurde i 

Mocdonold wie, auch vordem 

V 

zwecklus 

bramm nmich hße Dorbiehmmgen bermeährt. Aul 
A P kel zelgt Waldor 
Kit aute, ung 2bc 

Kühnnlch bekannten Eun in 
e Kebt Kop?, Durch ſeilne Lo 

zu 5 
Dittss 

2 Skſch 

0· ügen Tageio ‚ 
NMitg meer Suuül- krichtinen. 

verbond der Gemeinde; und woleurbelter daig 
ů Conbie Sctc Wenſe- 20,½ Jum, abhen Sr, 

miptte, Schichauga 
lung füür⸗alle bes ötltetsie organiſtet 
ſtüdiiſcher Betricbe. Mitallebsdücher ſtud 
mitzubeingen⸗ 

Seiiemegerrane 
— d, 105 

     

  

    

    
    

    

   
   

      

     

    
      

                      

    
    

  

   

                    

   

            

   
   

— L. 535 42 522 A 5 . 

— 85 Fräu geßt 
1 T totgeb. 

  

  recht unfportlich. 
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Der Räumungs-Rusverkaui (Klelnverkauh) 
in den Fahrlkräumen der 

Wilhelm bohr'schen Konkursmasse 
optengesse 78, behinnt am Montag. den 20. uni 

Worirmru-möelt 
Tühion o-n unr worm., — ½ Uhr nachmittags 

ES komman zum Verkauf: 

Ferüge Damen-, Herren- und Kinder-Konfekflon 
Dlverse Stoffe on 

2* und Senstz-ürtikel 

Klelde 0 billig EI0 aulf i 2 ü ——— Hendahei Handwagen Mlelne Anzelgen — ent erRalt mn hauf. bein Aanee Avelss uM810 ———— 12 zeftung eind 
2 Mhun — 2 Kofue Cenbergrs8, —— r Katß, & Sel. (ſAna 5. 7 AHU —— *   

Unser dlesjähriger geldersparender 

————— 
E 5 i 9. 59 fe Eantes AöMAE hen und dunkel, Mtr. I. 50 ‚ Posten MfN Kolder- UE 5 auv. 17. 50 

Wascdistoffe⸗-— e 450 -tß 1250 S 0 
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Mäifſe 0 a, breit Mtr. 10. 50 Penten SMifI-Ml Harte Ousi 14.50 fs E Molberstaßte kheid u Slasent, 14. 50 

Mulimiult - —— .-Imiüeiniü g 10.50Sg, SHulfi üö Inmß5,,15.00( S, l. Mernl: 3/ 50 
— AAD EE Un. 24. 50 Posten üigwallane Ubexiä baAIL V. 24. 50 Porten Mippüäeinel Imrystöib. 95. 00 

KXüadige Oualltkt 80 em breit, besonders * Eln „ vollrot. federd. Ware. 

8ö0,S-Dm 050 .. In M e50 
Duüumwolseren⸗-— .- ., Enlhlhüh ees u Ge l0.50 Srr, lMM Lree, 0 Sh See, ii-Wiln istSeet We9.00 

vwascho geeign, Miir Posten sches L. eig. Auerdel.Söemb. Ea x U 130 om dreit, Mtr.. 

—— EEEünn . e:..öU N Laree- Iiüll Ve . 2l.00 I Seue, ldIifii 122. Wter H.r 10.50 

Ein posten Bettwäschie, Tischtücker und llanctücher . une 
aus Louisianatuch. - IN. WRsSWe-Creionne.¶ Aus Elsasser Haustuch Posten Wal- ů Ponten . UII 

— 1875 MUA 22.0 Müun )97; 20 ,-s 
6bSE cm gEroh. IAſnhan- „„ JbaAbfkümMinbucher Ere,, Lobbrcit — e 70.50P 500e Ees 91.50150f200 c r2 Gl.50[ ris-Crtdt, Meer 13. 90 f Ves--. Ziss 2.55 

[n Dosten sehr elegante Modell-Wäsche unememn ue vutin 
keine auf Sckein oearbeitete Waschel — Anerkaunt beste Häharbeit! — Prima Stoffel — Gute Zutateu öů 

FSSSOn-Hlemden 

Aanemmsele — 
letn 19.50 25.75 28.00 

  

    

    

Dsmen-Nachhemden 
aus gut. WASchestoff, vliste&iger 
Ausscknitt, mit Langvetien und, 
Sliekerei-Ansatz und -Einsatr 

zetzt 44.50 87.00 79.00 

Dsmen-Hemten 
nus frut, WRachsstoff, Achse 
à VenGershil. W. Langvetten 
u Stictectel-Anzah u. iRang 

zetut 23.50 383.50 39.00 

Vatertaillen 
aus gutem Waäschestofl, mii 
breiter Stickerel-Ournilur 

letrt 18.50 25.00 

Damen-Beinkleider 
aus gui. Wär Sestoft, Knie- 
Lorm. mit Laangvetten und 
Stickerei-Voiani 

letzt 22.75 28.50 34.50 
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Ein Pwaten Ein Pesten Ein Posten Eln Posten Elr Posten 

weihe Tändeischürren ſtarb. Wlener Schürren Biusensckürren Taschentücher Korsette 
irzen ralt — Stikerelter ars guten Stoften i karvigen zuten Wasch. mult Kesticæten Ecen und aus guten Stotlen in heden 

stonlen HoklssumknantNan Farden 
ö L , 400 11.50 18.00„ 13.50 18.80 23.B0lIE 22.75 268.50 22.00 lotrt 1.75 2.25 3.50 letst 265.00 35.00 

        

Kostüime Daletots Kleider Röcke Blusen 
öů 37500 — S— 98⁰⁰ Wäan 2— 98⁰⁰ Huere 90500 D——— 3900 
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